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Umzug zum Firmenjubiläum
Ingenieurbüro Simtech in neuen Räumlichkeiten in Berchem

Wirtschaftsminister Jeannot Krecké, Geschäftsführer Roland Diederich und
Bürgermeister Tom Jungen (v. l. n. r.) . (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Das Ingenieur- und Planungsbüro Sim-
tech feiert im kommenden Jahr sein
15-jähriges Bestehen. Rechtzeitig zum
Firmenjubiläum konnten neue Büro-
räume in der Méckenheck auf Nummer
32 in Berchem bezogen werden. Dort
sind insgesamt 35 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Die offizielle Einweihung fand in
Anwesenheit von Wirtschaftsminister
Jeannot Krecké statt.

Simtech ist u. a. auf Hoch- und
Tiefbau sowie Straßenbau spezialisiert.
Anlässlich der Eröffnung der neuen
Büroräume, die in einem ehemaligen
Bauernhaus eingerichtet wurden, erin-
nerte Geschäftsführer Roland Diederich
daran, dass die Firma vor 15 Jahren
gegründet wurde.

Der Name Simtech setzt sich zusam-
men aus Sim für Simulation und Tech
für Technology. Ziel in den ersten
Jahren war es, die Wirklichkeit so gut
wie möglich auf Computerbasis zu
simulieren. Ein erstes großes Projekt
der Firma war ein Windkanal, der heute
in der Nähe von Neapel steht. Das erste
Straßenbauprojekt wurde, wie Roland
Diederich erklärte, in der Gemeinde
Kayl durchgeführt. Das erste Betonpro-
jekt war das Schwimmbad in Oberkorn.
Seither ist die Gemeinde Differdingen
ein regelmäßiger Auftraggeber.

Ein weiteres großes Projekt, das von
Simtech in Angriff genommen wurde,
war der Rechnungshof. 2006 wurde
auch die Haustechnik in das Angebot
der Firma aufgenommen. Das Jahr
2009 setzt mit der Eröffnung eines
Büros in Abu Dhabi in den Vereinigten
Arabischen Emiraten einen weiteren
Meilenstein in der Firmengeschichte.
Dieses Büro funktioniert unter dem
Namen Simtech Engineering Consul-
tancy LLC.

Wie Roland Diederich erklärte, wur-
den die neuen Büros in einem Bauern-

haus, das sein Großvater 1919 für
damals 60 000 Franken erwarb, einge-
richtet. In einer ersten Phase wurde der
1823 gebaute Kuhstall umgebaut. Da-
nach erfolgte der Umbau des im 17.
Jahrhundert entstandenen Gebäude-
teils. So wurde zum Beispiel der Com-
puterraum im ehemaligen Rübenkeller
eingerichtet. Nach den Umbauarbeiten,
die fast zehn Jahre dauerten, entstand
aus einem alten Gebäude ein modernes
Bürogebäude.

Roland Diederich wies weiter darauf
hin, dass die Niederlassung in Abu
Dhabi definitiv am 28. Oktober dieses
Jahres eingerichtet wurde. Er hoffe,
dass es gelingen werde, auf dem
expandierenden arabischen Markt Fuß
zu fassen. Simtech hat aber auch schon
Pläne für die Zukunft. So sollen weitere
Niederlassungen in Lothringen, Moskau
und Warschau eingerichtet werden.

Bürgermeister Tom Jungen betonte,

dass Simtech sich in 15 Jahren zu
einem wichtigen Akteur in Luxemburg
entwickelt hat. Darüber hinaus habe die
Firma Projekte in der Schweiz, in
Deutschland und jetzt auch in den
Vereinigten Arabischen Emiraten
durchgeführt. Die Eröffnung der neuen
Büros zeigt für Tom Jungen, dass
Simtech bereit ist, sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen und zusätzliche
Arbeitsplätze zu schaffen. Die Firma sei
ein gutes Aushängeschild für die Ge-
meinde, so der Bürgermeister.

Wirtschaftsminister Jeannot Krecké
seinerseits hob hervor, dass das Bauge-
werbe immer noch ein wichtiges Ele-
ment in der luxemburgischen Wirt-
schaft sei. Weiter wies er darauf hin,
dass Simtech konsequent auf das Wis-
sen seiner Mitarbeiter aufbaue. Außer-
dem würdigte der Wirtschaftsminister
den Mut der Firma, über die Grenzen
des Landes hinaus zu gehen. (rsd)

Mit den neuen Anzügen ging ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Wiltzer Turner in neuem Look
40 neue Joggings überreicht

Endlich erfüllte sich für die Wiltzer
Turner ein lang gehegter Wunsch: sie
erhielten einheitliche Trainingsanzüge.
Zum Sponsoring der 40 Joggings waren
die Firma „Yello Bau Constructions SA“
aus Nothum sowie das Sportfachge-
schäft „GS Sport“ aus Bettemburg gern
bereit.

Die aufgeweckten Turner konnten
ihre neue Uniform mit den aufgedruck-
ten Logos der Sponsoren in der „Bu-

vette“ der Sporthalle in Wiltz entgegen-
nehmen. Zugegen waren ebenfalls die
Vertreter von „Yello Bau“, Alain Lons-
dorfer und Gerd Jetzen sowie Marcel
und Fortunée Besch von „GS Sport“.

Im Namen aller Turner dankte Mari-
anne Feller-Lallemand für diese gene-
röse Geste, ein Look, in dem sich die
Wiltzer Turner nun wohlfühlen und sich
in der Öffentlichkeit sehen lassen kön-
nen. Der Turnverein zählt etwa 80

aktive Turner verschiedener Kategorien
sowie eine Vielzahl an Freizeitturnern.

Der Verein möchte noch alle ehema-
ligen Turner des Wiltzer Vereins bitten,
sich zum Konveniat von „100 Joer
Weeltzer Turner“ zu melden, das am 12.
Dezember stattfinden wird. Anmeldun-
gen werden bis zum 21. November per
Tel. unter 95 86 64 und 95 76 98 oder
der E-Mail-Adressen fela@pt.lu und
glodtrog@pt.lu angenommen. (MiNi)

Voyages Wagener spendete
an „SOS Kinderdorf“

Eine gute Zusammenarbeit für einen guten Zweck

Aufgerundet auf insgesamt 7 500 Euro kommen den Kindern des „SOS
Kannerduef“ in Mersch zugute. (FOTO: BOB MINETTE)

Das im Jahre 1949 gegründete Fami-
lienunternehmen „Voyages Wagener“
hat in der Vergangenheit schon häufig
bei Firmenfesten oder Jubiläen Geld
gesammelt und für den guten Zweck
gespendet.

Nach diversen Luxemburger Wohltä-
tigkeitsorganisationen entschied man
sich dieses Jahr in Zusammenarbeit mit
dem „Kiwanis Club Uelzechtdall“ für
das „SOS Kannerduerf“ in Mersch. 

Am 3. Oktober dieses Jahres hatte
Voyages Wagener sein 60. Jubiläum
gefeiert, wobei über die Spendengelder
der Gäste insgesamt 7 150 Euro ge-

sammelt wurden. Johny Wagener, der
Leiter des Unternehmens, rundete den
Betrag großzügig auf und so wurde
dieser Tage ein Scheck über insgesamt
7 500 Euro in Anwesenheit von Johny
Wagener, sowie Régis Thillen vom SOS
Kinderdorf und Jos Linden, Charles
Lorang und John Weicherding vom
„Kiwanis Club Uelzechtdall“ in Mertzig
überreicht. 

Das seit mehr als 40 Jahren beste-
hende Kinderdorf Mersch weiß das
gespendete Geld gut einzusetzen. Es
wird für den Bereich der tiergestützten
Pädadogik gebraucht. (B.M.)

Goldene Uhr für
verdienstvollen Mitarbeiter

Zehn Jahre Dienst bei Photo Sud in Differdingen

Serge Demasy erhielt zum Jubiläum eine Uhr. (FOTO: PASCAL WITRY)

Fotograf Serge Demasy wurde kürzlich
in Bettemburg von Fotografenmeister
Jos Glauden und seiner Frau für zehn
Jahre Mitarbeit bei Photo Sud – Photo
Parc geehrt. Das Ehepaar schenkte
Serge Demasy eine Uhr. Die Belegschaft
des Fotogeschäftes feierte diese Ehrung
in der Bettemburger Pizzeria Florentin.

1977 eröffnete das Ehepaar Glauden
in Differdingen das Fotogeschäft Photo
Sud. 1979 folgte die Eröffnung des
zweiten Fotoladens Photo Parc mit
Fotostudio in Bettemburg. Pünktlich zu

Beginn des neuen Jahrtausends zog die
Verwaltung von Photo Sud in neue
Geschäftsräume in der Avenue de la
Liberté in Differdingen. Das Geschäft
gehört zur Selexion Clix Gruppe. Ange-
sichts der Verbreitung der digitalen
Medien hat Jos Glauden frühzeitig rea-
giert und bietet schon seit Jahren
neben den traditionnellen Angeboten
wie Hochzeits-, Werbe- oder Passfotos,
Entwicklungs- und Rahmungsarbeiten
eine große Auswahl an digitalen Dienst-
leistungen. (PW)


